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Mehr ihme von Yberbringung gehorsamisten 
  Berichts, welichergestaltn mit dem neuen 
  Molzhaußbau vnd hochen Taschentachung 
  verfahren soll werden, gewohnliche Potn- 
  lohn vnd per 1½  Täg signirte Warthgelt, 
  zusamen bezalt Inhalt Zetls 

No. 205          2 fl. 42½ kr. 
 
Huius fl. 6 kr. 55 
 
[fol. 141r]133 

 
Auf genedigistes Anbefelchen hat man den Original 
  Quittschein wegen zur Rentcasza erlegten 
  Tür[.]khenscheinsteür zu dero lobl. Regierung 
  Straubing ybersenden müessen vnd dahero 
  von Schierling auß ainem aignen Pothn per 
  4 Meil Weegs bezalt worden 
    36 kr. 
 
Petern Kolhaufen, Pothn, deme vnderschidlich Ambts- 
  berichtn, die Tonaumill vnd failgesprochne134 
  Holzwax Muckhentall135 betr. vfgeben worden, 
  vf 2 Mal Trinckhgelt geben 30 kr. vnnd 
  von Einliferung Curfürstlichen Befelchs dem Saller 

No. 206   Pothn 6 kr., thuet  
     36 kr.  

 
Dem Ambtspothn Leonhard Schambergern 
  am Jahrs Deputat wirden ime anderer Dienst 

No. 207   zuegelegt, heür den halben Tail noch verraicht 
           4 fl. 

 
Huius fl. 5 kr. 12 

 
 
Summa Ausgab auf Pottnlohn 

  43 fl. 59 kr. 2 d. 
 

                                                 
133 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 5, Anm. 2.  
134 „feil“: käuflich, zum Verkauf bestimmt. RIEPL: Wörterbuch, S. 121. „feilsprechen“: für feil erklären. 

GRIMM : Wörterbuch, Buchausgabe Bd. 3, Sp. 1446. 
135 Waldabteilung im Frauenforst, zwischen Haugenried im Norden, Viehhausen im Osten und Rothen-

bügl im Osten gelegen; südwestlich von Viergstetten und nordöstlich von Irlbrunn; südöstlich der 
Waldabteilung Dicket. Freundlicher Hinweis zur Identifizierung von Georg Paulus, Hohenwart. 


